
Inklusive Sportclubs schaffen Strukturen, in de-
nen alle Menschen gleichberechtigt am Sport- 
und Vereinsleben teilhaben können. Inklusion 
ist dabei kein einzelner Schritt, sondern ein Ent-
wicklungsprozess und verschiedene Bereiche 
des Cluballtags betrifft.

Das Inklusionsrad
Um diesen Prozess sichtbar und verständlich zu 
machen, hat Swiss Inclusive Sport das Inklusions-
rad1 als Orientierungsinstrument entwickelt. Das 
Inklusionsrad (siehe Abbildung 1) zeigt auf, wel-
che Faktoren den Inklusionsprozess beeinflussen 
und in welchen Bereichen Sportclubs selbst Ge-
staltungsspielraum haben. Dies zeigt sich zum 
Beispiel darin, wie Trainingsangebote aufgebaut 
und angepasst werden, wie verständlich über 
Angebote informiert wird oder wie Vielfalt im 
Vereinsleben gelebt wird.
Das Inklusionsrad dient als Orientierungs-, Ana-
lyse- und Planungsinstrument. Es unterstützt 
Clubs dabei, ihre Inklusionsarbeit zu reflektieren, 
Schwerpunkte zu setzen und nächste Entwick-
lungsschritte zu planen. Gleichzeitig schafft es 
eine gemeinsame Sprache für den internen Aus-
tausch im Club sowie für die Zusammenarbeit 
mit Fachpersonen von Swiss Inclusive Sport.

Inklusionsprinzipien bei Sportclubs
Einflusskafaktoren von Sportclubs
Die folgenden Einflussfaktoren geben Orien-
tierung, in welchen Bereichen Sportclubs Inklu-
sion fördern können. Je nach Club, Angebot und 
Ausgangslage können unterschiedliche Schwer-
punkte sinnvoll sein. 

Mitgliederstatus, Rechte und Pflichten
Alle Mitglieder sind gleichberechtigt Teil des 
Clubs und verfügen über die gleichen Rechte 
und Pflichten (z. B. Teilnahme an der GV). Die 
Statuten und relevanten Regelungen sind ent-
sprechend ausgestaltet, angepasst und von den 
Mitgliedern verabschiedet.

Finanzielle Teilnahmebedingungen
Es gelten faire und transparente finanzielle Teil-
nahmebedingungen für alle. Bei Bedarf werden 
unterstützende oder ausgleichende Finanzie-
rungsmöglichkeiten vorgesehen, um eine Teil-
nahme unabhängig von individuellen Vorausset-
zungen zu ermöglichen.

Sichtbarkeit des Angebots
Das Angebot ist gut auffindbar und verständlich 
kommuniziert (z. B. über die Vereinswebsite oder 
weitere Informationskanäle). Die Kommunikation 
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Abbildung 1: Inklusionsrad - für den Inklusionsprozess entscheidende Faktoren

1Das Inklusionsrad wurde ursprünglich im Kontext des inklusiven Sports mit Menschen mit Beeinträchtigung entwickelt.



erfolgt klar, einfach und adressat:innengerecht. 
Informationen über die Zugänglichkeit des An-
gebots sowie über konkret umgesetzte unter-
stützende Massnahmen sind ersichtlich, bei-
spielsweise zur Qualifikation der Trainer:innen, zu 
angepassten Trainingsformaten, zur personellen 
Betreuung oder zu Unterstützungsformen im 
Trainingssetting (z. B. Einbezug von Begleitper-
sonen). Das Angebot ist Teil der regulären Kom-
munikation des Sportclubs und die Zielgruppe 
ist informiert über das Sportangebot.

Zugänglichkeit der Infrastruktur
Die Zugänglichkeit von Infrastrukturen wird 
durch bauliche, organisatorische und politische 
Rahmenbedingungen beeinflusst. Auch wenn 
Clubs darauf nur begrenzten Einfluss haben, 
prüfen sie bestehende Möglichkeiten, um die 
Nutzung der Infrastruktur zu erleichtern. Rele-
vante Informationen zur Zugänglichkeit werden 
klar und transparent kommuniziert.

Zwischenmenschliche Beziehungen
Ein inklusiver Sportclub schafft Rahmenbedin-
gungen, die regelmässige Begegnungen und 
vielfältige zwischenmenschliche Beziehungen 
ermöglichen. Wie das Angebot organisiert und 
durchgeführt wird, beeinflusst, wie stark sich 
Teilnehmende eingebunden fühlen und wie häu-
fig sowie vielfältig soziale Kontakte entstehen. 
Durch offene Trainingsformen, gemeinsame 
Vereinsaktivitäten und bewusst gestaltete Aus-
tauschmöglichkeiten können Clubs den sozialen 
Zusammenhalt und das Gemeinschaftsgefühl ge-
zielt fördern.

Haltung im Club – Vorstand, Trainer:innen und 
Mitglieder
Der Club lebt eine offene und inklusive Haltung, 
die von Vorstand, Trainer:innen und Mitgliedern 
getragen wird. Zur Weiterentwicklung kann eine 
zuständige Arbeitsgruppe oder Kommission ein-
gesetzt werden, die den Inklusionsprozess ko-
ordiniert, begleitet und innerhalb der Gemein-
schaft fördert.

Haltung in der Trainingsgruppe
Die Trainingsgruppe des Angebotes wird aktiv 
und transparent über den Inklusionsprozess in-

formiert und für das Thema sensibilisiert. Die 
Trainer:innen achten bewusst auf eine wert-
schätzende Gruppendynamik und ein respekt-
volles Miteinander.

Partizipation an der Gemeinschaft
Alle Mitglieder sind zu allen gesellschaftlichen 
Veranstaltungen, wie zum Beispiel Clubturnieren 
und als Fans oder Helfer:innen bei den Meister-
schaftsspielen der verschiedenen Teams will-
kommen. Der Club ermöglicht vielfältige Formen 
der aktiven Mitwirkung bei Events und in weite-
ren Vereinsaktivitäten und schafft Rahmenbe-
dingungen, die eine Beteiligung entsprechend 
individueller Möglichkeiten unterstützt.

Kompetenz der Trainer:innen
Trainer:innen verfügen über fundierte fachliche 
Kompetenzen in ihrer Sportart. Darauf aufbau-
end werden sie durch Aus- und Weiterbildungen, 
Supervisionen oder Beratungsangebote darin 
unterstützt, Trainings an unterschiedliche Vo-
raussetzungen anzupassen. Neben fachlichem 
Wissen spielen auch soziale und persönliche 
Kompetenzen (z. B. Offenheit, Kommunikations-
fähigkeit und Reflexionsbereitschaft) eine zent-
rale Rolle für ein inklusives Trainingssetting.

Trainingsadaptation & Differenzierung
Die Trainingseinheiten werden so gestaltet, dass 
unterschiedliche Voraussetzungen berücksich-
tigt werden und alle mitmachen können. Die Trai-
ner:innen individualisieren die Übungen so weit 
wie möglich und sorgen gleichzeitig für eine gute 
Gruppendynamik. Dafür werden ausreichende 
personelle und materielle Ressourcen eingeplant 
(z. B. unterstützende Personen oder Hilfsmittel).

Lernklima
Die Trainingsatmosphäre soll den Austausch 
unter den Teilnehmenden begünstigen und allen 
die sportliche als auch soziale Teilhabe ermögli-
chen. Der Club lebt die Inklusion vor und fördert 
eine wohlwollende Atmosphäre unter allen Teil-
nehmenden.

Noch Fragen oder gleich loslegen mit der Umsetzung?
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme. 
Wenden Sie sich direkt an die Fachstelle Ihrer Region oder an unsere  
Geschäftsstelle: Swiss Inclusive Sport, info@inclusivesport.ch 
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